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Dentſches Reich.
Halle a. S., 27. September.

Kaltſtellung Naumanns. Der „Evangeliſche Arbeiter
bote“, das Organ des Geſammt Verbandes der evangeliſchen
Arbeitervereine, meldet Folgendes

„Wie wir ſoeben erfahren, hat der jetzt verſammelt geweſene
Ausſchuß des Geſammt Verbandes Vorkehrungen getroffen, daß eine
AgitationsReiſe Naumanns ins Ruhrrevier nicht wieder vorkommt
und daß ſein Einfluß auf das ihm gebührende Maß
beſchränkt wird. Die Wahlperiode Naumanns läuft
zudem in einem halben Jahre ab.“

Hiermit ſcheint der erſte Schritt gethan zu ſein, Naumann
aus dem Geſammtverbande zu beſeitigen. Eine Geſundung der
Zuſtände innerhalb der evangeliſchen Arbeitervereine wäre
auch vollkommen ausgeſchloſſen geweſen, wenn man dem national
ſozialen wer noch ferner geſtattet hätte, dieſe der friedlichen
Entwickelung dienenden Organiſationen mit Klaſſenhaß zu
erfüllen und ſie zu einem ſozialdemokratiſchen Werkzeuge zu
geſtalten. Kommt der Entſchluß, dieſes zerſetzende Element zu
beſeitigen, auch etwas ſpät, ſo iſt er gleichwohl mit Genug-
thuung zu begrüßen, und es iſt zu hoffen, daß man mit ſtreng-
ſter Konſequenz nicht bloß die Perſonen, ſondern auch den von
ihm und ſeinen Mitagitatoren bereits auf einzelne Vereine ge
wonnenen Einfluß kaltſtellt.

Aus Poſen wird berichtet, daß die Schulbehörde eine
Reihe polniſcher Gymnaſial-Abiturienten, die in den
Thorner Geheimbund Prozeß verwickelt waren, am Mittwoch
plötzlich relegirte. So ſchmerzlich es iſt zu ſehen, welch ein
Verhängniß die thörichten jungen Leute über ſich herauf-
geſchworen, wird man angeſichts der bis in die Schulen
reichenden nationalpolniſchen Propaganda doch nicht umhin
können, die Statuirung eines Exempels als nothgedrungene
That zu bezeichnen.

Zu den Differenzpunkten zwiſchen Jnduſtrie und
Land wirthſchaft nimmt das führende Organ der Centrums-
partei, die „Köln. Volksztg. jetzt nochmals in bemerkens-
werther Weiſe Stellung. Sie ſchreibt:

„Jndeſſen bedankt ſich die Landwirthſchaft für jede fernere
S emeinſchaft mit dem Großgewerbe, wenn die von ihr
geſtellten Forderungen nicht ernſtlich von letzterem unterſtützt wer
den, und erklärt, die Zeiten ſeien vorbei, in denen ihre Vertreter
mit Redensarten der Großgewerbetreibenden noch ſich abſpeiſen
laſſen. Die Erfahrungen, welche zwiſchen den Berathungen des
Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes und den Ereigniſſen der jüngſten Zeit
liegen, haben auch die Gutgläubigen davon überzeugt, daß die
Herren von Großgewerben kalt berechnende Geſchäftsleute ſind,
denen der höchſte eigene Vortheil der alleinige Leitſtern für ihre
handelspolitiſche Thätigkeit iſt. Es kann übrigens auch kaum
einem Zweifel unterliegen, daß der neue Zolltarif, ſoweit er gro ß
gewerbliche Erzeugniſſe betrifft, in vielen Punkten ſo
unbeſcheiden hoch iſt, daß die Vertreter der Land wirthſchaft und
insbeſondere auch die Gegner der vielfach herrſchenden Syndikats-
wirthſchaft die Herabſetzung jener Zölle ſogar
auch dann be antragen könnten, wenn den land-
wirthſchaftlichen Forderungen voll ent-ſprochen würde.“

Dazu bemerkt die „Deutſche Tagesztg.“: Der Central-
verband möge daraus erkennen, daß er im Reichstage auf
eine einigermaßen ausſchlaggebende Vertretung ſeiner beſonderen
Jntereſſen nicht im Geringſten zählen kann. Will er lang
friſtige Handelsverträge haben, hält er Zollerhöhungen auf
induſtrielle Erzeugniſſe für nothwendig, ſo wird ihm nichts
übrig bleiben, als ſich mit den Vertretern der
Land wirthſchaft zu verſtändigen.

Dem Vernehmen nach werden die Sachverſtändigen
der chemiſchen Jnduſtrie im preußiſchen Miniſterium
für Handel und Gewerbe in der Mitte der nächſten Woche
über verſchiedene den neuen Zolltarifentwurf betreffende
Wogen vernommen werden. Mit dem Ende der nächſten
Woche oder ſpäteſtens Anfang der übernächſten dürften die
Vernehmungen der Sachverſtändigen in dem genannten
Miniſterium zum Abſchluß kommen.

Zur Börſenkonferenz. Jn der am 18. und 19. ds. Mts.
abgehaltenen Börſenkonferenz war am Schluſſe der Berathungen
die Unter kommiſſion eingeſetzt worden, beſtehend aus den
Abgg. Spahn und Gamp ſowie den Juſtizräthen Dr. Staub
und Rieſſer und dem Geſchäftsinhaber der Diskontogeſellſchaft
Dr. Salomonſohn. Dieſe ſoll die Meinungsäußerungen der
Verſammlung zuſammenfaſſen und ein Geſammtbild davon geben.
Dieſes Reſume wird dann offiziel veröffentlicht werden. Die
Unterkommiſſion iſt am geſtrigen Donnerstag Vormittag 10 Uhr
im Handelsminiſterium zuſammengetreten und hat ſich der geſtellten
Aufgabe unterzogen.

Die tendenziöſe Behauptung der „Freiſinn. Ztg.“, daß
die Entſcheidung des Kaiſers in der Berliner Straßen
bahnfrage entgegen dem Antrage des verantwortlichen
Reſfortminiſters getroffen ſei, wird der „B. B. Ztg.“ von
kundiger Seite mit dem Hinzufügen als unzutreffend bezeichnet, es ſei keineswegs ev geſchloſen, daß der Kaiſer den

Oberbürgermeiſter Kirſchner zum Vortrage über die fragliche
Angelegenheit empfange.

Der Kaiſer erlegte Mittwoch Abend in dem Revier Warren
drei Hirſche, einen Zwölf, einen Vierzehn- und einen Sechszehn-
Ender. Donnerstag früh erlegte der Kaiſer auf der Frühpürſche im
Revier Goldap einen kapitalen Zwanzigender.

Die „Dresd. Nachr.“ erklären die von einem Chbemnitzer
Blatte Frage Meldung, Prinz Friedrich Au von Sachſen

ige demnächſt aus ſeiner militäriſchen Laufbahn auszuſcheiden,

thätigen, auf Grund zuverläſſiger Information für durchaus un
begründet.

Perſonalnachrichten. Freiherr v. CrammBurgdorf,
der Braunſchweigiſche Geſandte am preußiſchen Hofe, war während
des Sommers von einem heftigen rheumatiſchen Leiden heimgeſucht,
das ihm nur auf Krücken zu gehen geſtattete und den Gebrauch der
Hände aufs Aeußerſte behinderte. In den letzten Wochen hat ſich
nun das Befinden des Geſandten ſo weit gebeſſert, daß er wieder
im Beſitz ſeiner körperlichen Kräfte iſt und demnächſt auf völlige
Geneſung rechnen darf. Frhr. v. Cramm hält ſich während ſeiner
Beurlaubung auf ſeiner Beſitzung Burgdorf auf. Der „Reichs
Anz.“ meldet Dem Rechtsanwalt Stadtrath Baſſermann in
Mannheim iſt der Kronenorden dritter Klaſſe verliehen worden.

Wie verlautet, beabſichtigt der langjährige freikonſer-
vative Reichstagsabgeordnete Graf ArnimMuskau ſich
von der politiſchen Thätigkeit zurückzuziehen und
bei den nächſten Reichstagswahlen nicht mehr zu kandidiren.
An ſeiner Stelle ſoll der Landeshauptmann der Oberlauſitz,
an WiedebachNoſtitz, als Kandidat in Ausſicht genommen
ein.

Wie aus Metz gemeldet wird, iſt zwiſchen dem Reichsmilitär
fiskus und der Stadt in der Angelegenheit der Entfeſtigung der
Südſeite nach jabrelangen Verhandlungen nunmehr eine Vereinbarung
erzielt worden. Mit der Niederlegung der Wälle ſoll im Intereſſe
der Arbeiter noch vor Eintritt kälterer Tage begonnen werden.

Zur Frage der Gleichlegung der Ferien an den
höheren Lehranſtalten und den Volks
ſchulen iſt an den Magiſtrat von Stettin, der um Feſt-
ſetzung gleicher Ferienzeiten für alle Schulen
eingekommen war, folgender ablehnender Beſcheid aus
dem Kultusminiſterium ergangen:

„Für die Ferien der Schulen, ihre Ausdehnung und Tage
ſind geſundheitliche und erziehliche Geſichtspunkte maßgebend, die
wieder in erſter Linie durch die wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe der Betheiligten bedingt werden. Dieſe ſind aber
bei den höheren und den Gemeindeſchulen ſehr verſchiedenartig,
und nur das Hereintragen fremder Geſichtspunkte kann zu der
grundſätzlichen Forderung führen, daß die Ferien der Ge
meindeſchulen mit denen der höheren Schulen durchgängig zu
ſammenfallen. Es muß daran feſtgehalten werden, daß die Be
dürfniſſe der Bevölkerungsſchichten, die ihre Kinder in die Ge-
meindeſchulen ſchicken, auch für deren Ferien entſcheidend ſind. Ein
Vergleich der Ferien der dortigen Gemeindeſchulen mit denen der
höheren Schulen ergiebt übrigens, ſowohl hinſichtlich der Aus
dehnung als der Lage, eine faſt vollſtändige Uebereinſtimmung der
jenigen Ferien, die für die Bewegung im Freien in Be-
tracht kommen. Betreffs der Ferien in der kälteren Jahre s-
zeit darf, abgeſehen von erziehlichen Rückfichten, nicht überſehen
werden, daß das Verweilen in den jetzt faſt durchweg hellen,
freien und warmen Schul räumen vielen Kindern zu
träglicher iſt, als der Aufenthalt in den en gen Räumen der
elterlichen Wohnung mit ſchlechter Luft und
mangelnder Wärme.“

Veamtenwohnungshäuſer.
amtenwohnungsvereins in Berlin E. G. m. b. H. in der Mauer-
ſtraße, welches der Herr Finanzminiſter kürzlich beſichtigt hat, iſt
ein in Steglitz belegenes Doppelwohnhaus mit 16 Wohnungen von3 bis 5 Rnmern Die Wohnungen in dieſem Gebäude haben

derart den Beifall ſämmtlicher Genoſſen gefunden, daß ſich bei der
Vermiethung 421 Bewerber gefunden haben. Das Steglitzer Haus
bildet den erſten Schritt zu einer umfaſſenden Thätigkeit jener am
1. September v. Js. erſt gegründeten Genoſſenſchaft. Am 1. d. M.
iſt zu zwei weiteren Bauten der Grundſtein gelegt worden. Jn
Steglitz foll ein Haus mit 54 vorwiegend aus Wohnungen mit 2
und 3 Zimmern und im Norden von Berlin eine Hausgruppe von
185 Wohnungen mit 1 bis zu 4 Zimmern gebaut werden. Für
das nächſte Jahr ſind in Charlottenburg und Wilmersdorf ſowie in
Berlin weitere große Bauten und in Dahlem Landhausbauten ge-
plant. Es liegt in der Abſicht der Staatsregierung, die Zwecke
des Vereins auch durch Ueberlaſſung eines Theiles der Domäne
Dahlem zu Eigenthum oder nach Erbbaurecht ſowie durch Ge-
währung von Baudarlehen zu günſtigen Bedingungen zu fördern.
Die Staatsregierung dürfte ſich zur wirkſamen Durchführung
dieſer Pläne wie der ſonſt beſtehenden Beſtrebungen zur Verbeſſe
rung der Wohnungsverhältniſſe der unteren Staatsbeamten auch
im nächſten Jahre einen weiteren Kredit erbitten.

Wie der „Deutſchen Kolonialzeitung“ von zuverläſſiger
Seite mitgetheilt wird, hat ſich ein Konſortium gebildet, daß
die Bahn VietoriaMundame zu bauen beabſichtigt und
ſchon in allernächſter Zeit mit den Vorarbeiten beginnen wird.

Zur Beſchleunigung der Heimreiſe des Prinzen
Tſchun. Einer Meldung aus Köln zufolge ſoll das Reiſe
programm des Prinzen Tſchun nicht blos auf Wunſch der
chineſiſchen Regierung abgekürzt worden ſein, ſondern auch weil
man deutſcherſeits die Ausdehnung der Reiſen nicht gern
alen habe, zumal dieſelben ſich zu Triumphzügen zu ge-
talten drohten. General Hoepfners Kommando wurde daher

nur bis zum geſtrigen Donnerstag verlängert während derPrin beabſichtigt hatte, noch weitere Reiſen durch
Deutſchland zu machen. Deshalb unterblieb auch bei der Rheinreiſe
der Aufenthalt in Koblenz, obwohl dort Alles für den
r (h) vorbereitet war. Ferner unterblieb die Dampferfahrt nach Bingen, ſowie die von Saar
brücken aus vorgeſehenen weiteren Reiſen.

Von anderer Seite wird noch berichtet: Die Aufgaben, die
Prinz Tſchun in Berlin n vor ſeiner in den nächſten Tagen
bevorſtehenden Rückreiſe nach China zu erledigen hat, ſind lediglich
formaler Natur und dürften ſich in der Hauptſache auf die
Abſtattung von Abſchiedsbeſuchen beſchränken. Der materielle
Theil der Miſſion, die der Prinz hier auszuführen hatte, war mit
der Erledigung des Sühnegeſuchs erſchöpft, das er im Namen des
Kaiſers von China auszurichten hatte. enn auswärts ber-
breitet wird, die hieſige Regierung habe auf die Abkürzung des
Aufenthalts des Prinzen in Deutſchland hingewirkt, ſa dürfte nach
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Mittheilungen von unterrichteter Seite auch dieſe Angabe den
Thatſachen nicht entſprechen. Von der hieſigen Regierung ift weder
3 die Dauer des Aufenthalts des Prinzen in Deutſchland, noch
auf ſein Beſuchsprogramm, das ihm in Peking aufgeſtellt war, eine
Einwirkung verſucht worden.

Mag dem ſein, wie ihm wolle; der große Empfang und
die Aufmerkſamkeit, mit der der bezopfte Jüngling e ſeinen
Reiſen allenthalben empfangen worden iſt, kann für die
Deutſchen wahrlich nicht ruhmvoll ſein und wenn eine amtliche Einwirkung auf die Abreiſe in der That nicht erfolgt
iſt, ſo bedauern wir das wirklich. Denn nöthig wäre ein
ſolcher Eingriff, um das deutſche Publikum von weiteren Dis
ziplinloſigkeiten und Entgleiſungen abzuhalten. Es iſt wahr
haft erquickend, auf das vornehme und echt deutſche
Verhalten der Mutter und der Wittwe des er
mordeten Geſandten von Ketteler hinweiſen zu r
die dem chineſiſchen Abgeordneten gegenüber die Würde d
Deutſchen und die Würde der Frau energiſch und uner
bittlich bewahrt haben.

Der Krieg in Südafrika.
Es hilft Alles nichts, die Engländer mögen machen, was

ſie wollen und lügen, wie ſie können, es geht ihnen Ta
Tag ſchlechter, indeß die Ausſichten der Buren in gl
Maße ſteigen, wie die ihrer Gegner ſich vermindern. S
komiſch muthet es an, wenn jetzt zu allem andern Pech der Eng
länder gemeldet wird, daß die Buren ſie in Bloemfontein
förmlich aushungern. Anders kann man die re von dort nicht
deuten, wonach die Zufuhr an Nahrungsmitteln ſehr knapp
iſt und nicht dem Bedürfniſſe entſpricht, wodurch
große Unzuträglichkeiten verurſacht werden.
Wenn man engliſche zu leſen verſteht, wird man
ſich ſagen, daß die Sache wohl viel bösartiger ſteht, als es
nach der engliſchen Meldung ausſehen ſoll. Die Taktik der
Buren, die engliſchen Verbindungslinien zu unterbrechen, hat
ſich hier alſo glänzend bewährt. Die Engländer ſehen ſich
außer Stande, ihre noch in feindliches Gebiet vorgeſchobenen
Druppen genügend zu verproviantiren, und man ſieht die Zeit
kommen, wo dieſe ſich ebenſo ſehr ſehnen werden erſt wieder
mit heiler Haut aus dem Lande der Buren herauszukommen,

g. einſt ſtolz waren, daß es ihnen gelang, ſich dort feſt
zuſetzen.

Neue Nachrichten liegen nicht vor.
Präſident Krüger beabſichtigt nicht, den Winter außer

halb Hollands zuzubringen, wird vielmehr in Hilverſum bleiben,
falls nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten.

Ausland.
Frankreich.

Die Rückkehr Voyrons aus China.
General Voyron, welcher am Kern aus China nach Frank

reich zurückgekehrt iſt, wurde in Marſeille vom Oberſt Sylveſtre
im Namen des Präſidenten Loubet begrüßt, welcher dem General
ſeinen Dank für die Kommandoführung desſelben ausfprechen ließ.
Sodann hieß der Marineminiſter Laneſſan im Namen der Re
gierung den General willkommen. Er beglückwünſchte dieſen und
die Truppen dazu, daß ſie mit militäriſchen Erfolgen
zurückkehrten und der Friede wiederhergeſtellt ſei. Armee und Marins
hätten ſich unter traurigen und ſchwierigen Verhältniſſen des demo
kratiſchen e im höchſten Grade würdig gezeigt, indem ſie
hohe militäriſche Eigenſchaften mit den edelſten Gefühlen der
Menſchlichkeit vereinigen verſtanden. gedachte
ſodann der Gefallenen und Verſtorbenen, ſprach Denjenigen
ſeinen Dank aus, welche die Expedition organiſirten und
deren Fürſorge es zu danken ſei, daß die Sterblichkeit an
Krankheiten kaum 2 Prozent betrug und drückte ſchließlich
die Erwartung aus, daß die einfache Betonung der erwähnten That
ſachen vor dem ganzen Lande dem General als die würdigſte Be
lohnung der ausgezeichneten Dienſte erſcheinen werde, die er Frank
reich und der Republik erwieſen habe. General Voyron erwiderte,
die ihm ausgeſprochene Anerkennung der Regierung gebühre zumTheil denjenigen Truppen, die vor hin in China geweſen.

ſodann gedachte General Voyron der thatkräftigen Unterſtützundie ihm der kommandirende Admiral der franzöſiſchen See

kräfte in den chineſiſchen Gewäſſern zu Theil werden ließ.

Serbien.
Steuereinnahme. Blutiger Zuſammenſtoß.
Im Monat Auguſt betrugen die Einnahmen aus den direkten

Steuern 4652 114 Franken, vom Beginn des Rechnungsjahres
1. März bis Ende Auguſt 12 238 459 Franken.

Wie die Belgrader Blätter melden, kam es in Belopolje (Alt
ſerbien) zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Albaneſen und türkiſchen
Truppen, beiwelchemess4 Todte und Verwundete gab

Türkei.

de wer e Zwiſchenfall.
ie fran e Regierung le i nder Pforte betreffend vie r r

und wird der Pforte unverzüglich den Botſchaftsrath Bap
ihre Bedingungen für die Regelung der Angelegenheit bekanntgeben,
Sie verlangt die Zahlung von 9 Prozent Zinſen.

Südamerika.
Kriegserklärung.

Nach einer Meldung aus Caracas wird Venezuela vorauß
ſichtlich am 28. September Kolumbien den Krieg er
klären. Wie es in der Meldung weiter heißt, herrſcht in Venezuela
eine Finanzkriſis. Präſident Caſtro habe ſich bemüht, die
Bank von Venezuela und die Handelsbank zu bewegen, eine Zwangs
anfeihe zu zeichnen, doch habe die kattere. dielzs abgefehnt.
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Norkamerira.
Czolgosz zum Tode verurtheilt.

Czolgosz wurde zum Tode durch Elektrizität verurtheilt und zwar
ſoll die Hinrichtung erfolgen in der Woche, die mit dem 28. Oktober
beginnt.

Afrika.
Ein neuer Marokko-Zwiſchenfall.

Jn Fez iſt ein portugieſiſcherſstaatsangeböriger
durch einen fanatiſchen Volkshaufen brutal mißhandelt und ſchwer
verletzt worden.

Telegramme,
Köln, 27. Sept. Das Schwurgericht ſprach den Fabrik

ſchreiber Dreßler frei, der ſeine Frau und ſieben Kinder zu
ermorden verſuchte. Der Sachverſtändige bekundete, daß der
Angeklagte in einem Zuſtand ſich befand, der die freie Willens
beſtimmung nahezu ausſchloß.

Corunng, 27. Sept. Beim Kentern eines Schifferbootes
ertranken 7 Perſonen.
Die deutſchen Chinakrieger in Oeſterreich.

Die Abfahrt des 2. Bataillons des 2. deutſchen oſtaſiatiſchen
Jnfanierieregiments von Trieſt nach Wien fand am Donnerstag
Mittag 1 Uhr in der feierlichſten Weiſe ſtatt. Der Korpskom
mandant Feldzeugmeiſter Succovath ritt, nachdem Major von
Förſter ihm Meldung erſtattet hatte, die Front des Bataillons
ab, ſetzte ſich alsdann an die Spitze des Bataillons und führte es
von Molo 4 nach dem Bahnhof. Auf dem ganzen Wege bildeten
die Truppen des 97. Regimentes Spalier. Am Bahnhof ange
langt, defilirte das Bataillon vor dem Feldzeugmeiſter, worauf
nach herzlicher Verabſchiedung und unter den Klängen des „Heil
Dir im Siegerkranz“ die Verladung der Truppen nach Wien in
e Sonderzügen erfolgte, von denen der erſte um 2 Uhr 30 Min.,
er zweite um 2 Uhr 45 Minuten abging.

Die Muſikkapelle des preußiſchen Kaiſer Franz-Garde-
Grenadier- Regiments iſt am Donnerstag in Wien eingetroffen.
re der Begrüßung erfolgte der Abmarſch nach der Albrechts-
aſerne.

Aus Nah und Fern.
Krankheiten der Chinakrieger. Das Kriegsminiſterium theilt

mit: Da bei dem auf dem Dampfer „Bataviga“ heimgekehrten
Transport oſtaſtatiſcher Truppen einzelne Typhusfälle vor
gekommen ſind und auch der Transport auf Dampfer „Neckar“ nicht
gänzlich frei von ſolchen iſt, ſollen dieſe Transporte von den ſpäter
eintreffenden getrennt gehalten werden. Von den letzteren
werden daher die Transporte auf den Dampfern „Alefſia“,
Silvia“, „König Albert“, „Piſa“ und „Tukuman“ auf demTruppenübungsplatz Lockſtedt in Holſtein, das über Wien zurück

kehrende Bataillon Förſter auf dem Uebungsplatz Lamsdorf in
Schleſien aufgelöſt werden. Für die Ende Oktober zu erwartenden
Transporte auf den Dampfern „Bahia“, „Wittekind“ und „Krefeld“
ſtehen die Auflöſungsorte noch nicht feſt. Eine Begrüßung der
aus Oſtaſien heimgekehrten Truppen durch ihre Angehörigen iſt
jedoch auch auf den neubeſtimmten Plätzen ebenſowenig zuläſſig wie
in Bremerhaven und Munſter t

Die Peſt in Neapel. Man meldet uns von dort: Kein
naeuer verdächtiger Erkrankungsfall iſt feſt-
geſtellt worden. Da einer der Erkrankten in der Nacht vom
24. zum 25. d. Mts. geſtorben iſt, wird die Leichenſchau mit
den nothwendigen Vorſichtsmaßregeln erfolgen. Das Ergebniß der
ſelben wird erſt am Freitag bekannt gegeben werden, weil eine
bakteriologiſche Unterſuchung mit Entwickelung der betreffenden
Kulturen vorgenommen werden muß. Die Laſtträger, welche im
Freihafen beſchäftigt wwaren, ſind an Bord des Dampfers „Oreto“
iſolirt worden und werden dort für einige Zeit unter Beobachtung
bleiben. Die letzten, beruhigenden Nachrichten und die Gewißheit,
daß die Behörden nichts verheimlichen, haben dazu beigetragen,
die Erregung, welche durch die erſte Feſtſtellung der Krankheit ſich
der Bevölkerung bemächtigt hatte, ein wenig zu beruhigen.

Ehrungen in Emden. Jn einer gemeinſchaftlichen Sitzung
der ſtädtiſchen Kollegien in Emden wurde dem Wirklichen Ge
hejmen Oberregierungsrath und vortragenden Rath im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten Karl Schweckendieck, der in Emden
geboren iſt, der Ehrenbürgerbrief der Stadt Emden für ſeine Ver-
dienſte beim Ausbau des Hafens und der bezüglichen Waſſenſtraßen
überreicht und zugleich mitgetheilt, daß eine neue nach dem Hafen
führende Straße den Namen „Schwedendieck-Straße“ erhalten
olle. Gleichzeitig wurde dem anweſenden Vertreter der „Hamburg-

merika-Linie,“ Direktor Dr. Ecker, die Schenkungs- Urkunde
über ein 600 Quadratmeter großes Terrain für ein Betriebs-
gebäude der „Hamburg-Amerikä- Linie,“ an der
neuen Schweckendieck-Straße gelegen, überreicht. General- Direktor
e l n hatte ein in warmen Worten gehaltenes Telegramm
geſandt.

Das Vefinden des Papſtes. Der römiſchen „Tribuna“ zu
folge fühlt ſich der Papſt ſeit zwei Tagen etwas unwohl,
empfängt aber trotzdein Beſuche. Die „Jtalie“ dagegen behauptet,
der Papſt ſei nicht unwohl. Er leſe zwar ſeit einigen Tagen nicht
mehr die Meſſe, ſtehe auch ſpäter auf, aber nur aus Ruhebedürfniß,
welches bei einem Greiſe von 92 Jahren ganz erklärlich ſei. Der
„Oſſervatore Romano“ meldet, der Papſt habe am Donnerstag vier
Nobelgardiſten empfangen.

Von der See. Der deutſche Dampfer „Allemannia“ iſt
m Schlepptau in Falmouth eingetroffen. Der deutſche Dampfer
„Luſitania“ iſt nach Shields zurückgekehrt, da ſeine Maſchine
nicht in Ordnung iſt.

Zu dem Automobilunglück in Holland wird aus Maagſtricht
gemeldet: Das Befinden des am Dienstag bei Valkenburg verun
glückten preußiſchen Oberſtleutnants von Ziegler war am
Donnerstag den Umftänden nach recht gut. Ueber den Unfall
leſen wir im „Echo der Gegenwart“ (Aachen) noch folgende
Einzelheiten: Nach der ten Parade zu Maaſtricht fuhr der
ſommandirende General hneider mit den fremden Militär-
attachées und deren Führer, dem holländiſchen Kapitän Baron
W. van Asbeck, in zwei Selbſtfahrern nach Valkenberg zurück, wo
die fremdländiſchen Offiziere im Quartier lagen. Der Weg wurde
in kürzeſter Zeit man ſprach von einer Viertelſtunde (7)
zurückgelegt, und ohne jeden Zwiſchenfall waren die Herren gegen
4 Uhr bis kurz vor Valkenburg gekommen, als plötzlich, auf ſteil
abſchüſſiger Bahn, die Bremſe des zweiten Wagens, der etwas

rückgeblieben war, verſagte und das Fahrzeug nun in raſendem
aufe in das Städtchen hineinſchoß. Der erſte, der auf das Ver

agen der Bremſe aufmerkſam gemacht und zur Vorſicht gemahnt
atte, war Oberſtleutnant v. Ziegler. Da es ſich als unmöglich er-

wies, das Fahrzeug unter den gegebenen Umſtänden zum Stehen zu
bringen, oder aber es durch das enge Maaſtrichter Thor zu ſteuern,
ſo mußte man ſich dem Schickſal überlaſſen ein Abſpringen vom
Wagen war wegen deſſen Bauart für die Offiziere unmöglich nur
dem den Führer begleitenden kleinen Knaben gelang es, ſich durch
einen kühnen Sprung in Sicherheit zu bringen. Der Wagen mit
den übrigen fünf Jnſaſſen rannte mit voller Wucht gegen das Thor

ebäude, wodurch alle Perſonen herausgeworfen und gegen die linke
eite des Thorbogens geſchleudert wurden. Oberſtleutnant

Ziegler blieb trotz der ſchon gemeldeten per Verletzungen
bei Bewußtſein und konnte noch ſelbſt den ſofort e Hilfe
eilenden Leuten Anweiſungen geben. Er ertkrug ſeine Schmerzen
mit großer Tapferkeit, und als man ihn ſpäter mit aller Vorſicht in
einen Wagen verbracht hatte, der ihn in das Maagſtrichter. Kranken

aus „Kalvarienberg“ überführen ſollte, dankte er mehrfach ſeiner
gebung für die ihm zugewendete Sorgfalt und winkte mit der

auch blutig verletzten Hand noch einen Abſchiedsgruß
aus dem Wagen heraus. Ein Glück war es jedenfalls,
daß das in Schuß gerathene Fahrzeug das ihm voraus-
eilende, in dem ſich der holländiſche General Schneider und
der ſchwediſche Attaché befanden, nicht einholte, in dieſem Falle
wären zweifellos beide Wagen verunglückt. Der holländiſche Haupt-
mann von Asbeck iſt, wie bereits gemeldet, ſeinen Verletzungen er
legen. Während der ganzen Nacht hatten die eiligſt herbeigerufene
Gattin und zahlreiche Kameraden an ſeinem Lager gewacht. Oberſt
leutnant v. Ziegler hatte ſich während des ganzen Manövers
ſtets an der Spitze des haolländiſchen Offiziersgefolges
bewegt; dem ſchneidigen und doch perſönlich äußerſt
liebenswürdigen Offizier waren alle übrigen „Ehrenoffiziere“
des Auslandes ſehr zugethan. Dieſe Zuneigung äußerte ſich nach
dem Unfall ganz beſonders darin, daß ein Theil der Herren dem
Verungkückten nach Maaſtricht das Geleite gab und ihm während
der Nacht Geſellſchaft leiſtete. Am Donnerstag wurde v. Ziegler
zur Vorſtellung bei der Königin Wilhelmine erwartet.
Das verunglückte Automobil war ein ſchweres Fahrzeug, das
von der Firma Peugeot-Paris für das Manöver auf Probe ge
liefert war. Wodurch die Bremsvorrichtung zum Verſagen ge
bracht wurde, ſcheint noch nicht feſtzuſtehen. Die einen ſagen, der
Benzinbehälter ſei geplatzt, die anderen, eine Bremskette ſei ab
geſprungen. Auch wurde behauptet, beim Eintreten des Unglücks
ſei das Benzin mit einer großen Flamme verbrannt. „Sachver-
ſtändige“ wiederum wollen wiſſen, daß die Steuerung der Peugeot-
Wagen überhaupt ſehr ſchwierig ſei.

Die Generalverſammlung des Vereins der Kurorte und
Mineralquellen Jntereſſenten Deutſchkands, Oeſterreichs-Ungarns und der Schweiz wurde Donners-
tag Vormittag im Kurhauſe zu Bad Salzbrunn durch den
Vorſitzenden, Oberbürgermeiſter Gönner (Baden-Baden) eröffnet.
Generaldirektor Geheimrath Ritter begrüßte die Verſammlung im
Namen der fürſtlich Pleß'ſchen Verwaltung.

Ansſtände in Belgien. Die Minenarbeiter in Lüttich haben
Donnerstag Morgen den allgemeinen Ausſtand im
ganzen Kohlenbecken von Lüttich beſchloſſen. Freitag wird eine
nen kenmning der von den Arbeitern ernannten Vertreter ſtatt
inden.

Todesfall. Der ehemalige däniſche Kultusminiſter Probſt
Bjerre iſt in Kopenhagen in vergangener Nacht geſtorben.

Feuersbrunſt. Der Gleiwitzer „Wanderer“ berichtet: Don
nerstag Nachmittag brach in dem Nachbarorte Oſt roppa Feuer

e durch ſtarken Südoſtwind angefacht, ſchnell ſich ver
reitete.

mit 15 Gebäudenin Flammen.
Ein Radfahrer verunglückt. Auf einer nächtlichen Fahrt von

Herrnhut nach Löbau ſtürzte der 23 Jahre alte Lehrer Ludwig
aus Rennersdorf von ſeinem Rade und erlitt einen Schädelbruch,
ſo daß der Tod ſofort eintrat.

Anarchiſtiſches. Aus Rom wird uns gemeldet: Fürſt und
Fürſtin Viktor Nakachidze, die als gefährliche Anar-
chiſten durch Dekrete ausgewieſen waren, wurden am Donnerstag
verhaftet. Fürſt Nakachidze war im Jahre 1887 in Rußland wegen
eines Anſchlages gegen das Leben des Kaiſers von Rußland zum
Tode verurtheilt worden, nachdem er im Jahre 1886
wegen Fabrikation von Bomben aus Frankreich ausgewieſen
den war. Die Verhafteten werden an die Grenze gebracht
werden.

Die Typhusepidemie zu Vochnm und Umgegend. Wie die
„Weſtfäliſche Volksztg.“ meldet, wurde bei der bakteriolo-
giſchen Unterſuchung des Leitungswaſſers feſtgeſtellt,
daß dasſelbe Typhus-Bazillenenthalte.

Unwetter. Aus Omsk, 26. Sept., wird gemeldet: Heute iſt
bei heftigem Sturm und großer Kälte Schneefall eingetreten.

Schiffsbrand. Jn Niſchni Nowgorod iſt am Donners
tag beim ſibiriſchen Landungsplatze der Poaſſagierdampfer
„Mitja“ verbrannt. Ein Verluſt an Menſchenleben iſt
nicht zu beklagen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Hamburg, 25. Sept. An dem heutigen Feſtmahl der

deutſchen Naturforſcher und Aerzte nahmen über 1100
Perſonen theil. Profeſſor Hertwig München brachte das Hoch
auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, Vrofeſſor Heubner- Berlin
toaſtete auf die Stadt Hamburg, Bürgermeiſter Dr. Hachmann
auf die Raturforſcher und Aerzte. Hieran ſchloß ſich noch eine Reihe
weiterer Trinkſprüche.

W. Berlin, 26. Sept. Das frühere Mitglied des Wallner
Theaters und des Königlichen Schauſpielhauſes Oskar Blenke iſt
heute hier geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem königlich ſächſiſchen Geheimen Re-

gierungsrath, Profeſſor Nagel zu Dresden der Rothe Adler
Orden zweiter Klaſſe.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Llohd. „Kaiſerin Maria Thereſia“, nach

NewYork beſt., 25. Sept. 4 Mrgs. Dover paſſirt. „Lahn“ 25. Sept.
7 Mrgs. v. Souithampton n. Bremen abgeg. „Sachſen“ 25. Sept. Nm.
v. Penang n. Singapore abgeg.

Hambnurg-Amerika-Linie. „Georgia“ 25. Sept. Vorm. in
Genua angek. „Bulgaria“ 25. Sept. 7 Vorm. Seilly paſſ. „Canadia“
25. Sept. 10 Uhr Vorm. in Havre angek. „Helvetia“ 25. Sept. in
Veraeruz angek. „Bosnia“ 25. Sept. 2 Nachm. v. Valtimore nach
Hamburg abgeg. „Hiſpania“ 25. Sept. Vorm. in Rotterdam angek.
„Jthaka“ 24. Sept. 11 Nachm. v. Cardiff abgen. „Valdivia“ 25. Sept.
3 Nachm. v. Oporto abgeg. „Lydia“ 25. Sept. v. Santos abgeg.
„C. Ferd. Laeisz“ 25. Sept. v. Port Said abgeg. „Hamburg“ 25.
Sept. Nachm. in Nagaſaki angekommen.

EchſiſchAnhaltiſcher Städtetag.
Quedlinburg, 25. Sept.

Der heutigen Hauptverſammlung ging von 8 UhrMorgens ab eine Beſichtigung der Schloßkirche mit ihren
werthvollen Schätzen, des Schloſſes, des Klopſtockhauſes mit dem
Klopſtockmuſeum und des ſtädtiſchen Muſeums ſeitens der fremden
Gäſte voran. Kurz nach 10 Uhr begannen im Stadtverordneten
ſitzungsſaale des Rathhauſes die Verhandlungen.

Der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Schneider Magdeburg
eröffnete den Städtetag mit Worten der Begrüßung, die er be
ſonders an die Vertreter der anhaltiſchen Städte richtete. Sodann
hieß er die erſchienenen Vertreter der Regierung willkommen und
betonte, die Anweſenheit der Herren ſei ein erfreuliches Zeichen
dafür, daß die Arbeiten des Städtetages die Aufmerkſamkeit und
Beachtung der Behörden fänden. Sowohl der Regierungspräſident
als auch Oberpräſidialrath Davidſon erwiderten die freundlichen
run sworte mit herzlichem Danke. Zu Schriftführern wurden

eſtimm
Trenckmann- Mühlhauſen. Es wurde darauf in die Erledigung

der Tagesordnung eingetreten. SProfeſſor Dr. ReinebotheHalle hielt den n tn
Vortrag über „Die Bekämpfung der Lungenſchwind-
ſucht in den Städten“. Während der Vortragende das
Thema vom mediziniſchen Standpunlte behandelte, verbreitete ſich
der zweite Berichterſtatter Stadtrath Pütte r Halle vornehmlich
über die Maßnahmen, die von den Städten, vom Staat, von Ver
einen c. zu ergreifen ſeien, um der Tuberkuloſe Einhalt zu thun,
und über die Unterbringung und Behandlung der Schwindſüchtigen.
An der Beſprechung der Vorträge betheiligten ſich Medizinalrath
Z Sanitätsrath Dr. Loth Erfurt und Profeſſor

Kohlſchütter- Halle.an Vortrag hielt Oberbürgermeiſter Oehler

Jnnerhalb einer Stunde ſtanden neun Anweſen

ürgermeiſter Severin hier und Erſter Bürgermeiſter

Halberſtadt über die der Städte gegenHaftpflicht. Nach Klarlegung der Art und des Weſens der
Verſicherung, ihrer Vortheile und Nachtheile c. kam er zu dem
Ergebniß, die Verſicherung den Städten zu empfehlen.
An der Beſprechung ſich Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling-
Deſſau und der Direktor Dr. Ludewig- Erfurt.

Es trat ſodann eine Pauſe ein, während der gegen 1 Uhr im
Bürgerſaale des Rathhauſes das den Gäſten von der Stadt gegebene
Frühſtück eingenommen wurde.

Nach Ablauf der Frühſtückspauſe wurden die Verhandlungen
um 2 Uhr fortgeſetzt. Baurath Peter s Magdeburg ſprach über
„Erfahrungen mit neueren Straßenbefeſtigungen“. Zunächſt verbreitete er ſich, wie wir einem Berichte der „Magdeb. Ztg.“ ent
nehmen, im Allgemeinen über die Anforderungen, die an ein gutes
Pflaſter geſtellt werden müſſen, über die Koſten für deſſen Her
ſtellung und Unterhaltung. Sodann wendete er ſich zu den einzelnen
Pflaſterarten und betonte, daß ſich das Kleinſteinpflaſter ſehr gut
ewährt hat, wenn es ſich auch nicht für Straßen mit ſchwerem

Wagenverkehr eignet. Das Schlackenſteinpflaſter iſt unbrauchbar für
Fußgängerſteige, da es ſich dort abſchleift und glatt wird, brauchbar dagegen für Wagenverkehr, zu Rinnſteinen. Dem Cement
makadampflaſter ſind eng Grenzen bei der Anwendung zu Straßen
befeſtigungen gezogen. Gußasphalt eignet ſich vorzüglich zu Bürger
ſteigen, gutes Material und gute Ausführung vorausgeſetzt. Stampf-
asphalt zeichnet ſich durch Geruchloſigkeit und elegantes Ausſehen
aus; die Unterhaltung erfordert aber die größte Aufmerkſamkeit.
Die Löhrſchen Asphaltplatten bilden einen Fortſchritt auf dem Ge
biete der Straßenbefeſtigung. Das Holzklotzpflaſter iſt das geräuſchloſeſte, aber nicht ſauberſte Pflaſter; auch ſind die Unterhaltungs-

koſten nicht unbedeutend. Der Redner kam zu dem Schluſſe, daß
etwas Vollkommenes in der Straßenbefeſtigung noch nicht vorhanden
ſei; es wird niemals ein Jdeal der Straßenbefeſtigung gegeben,
jedoch iſt dies ein erſtrebenswerthes Ziel.

Der zweite Berichterſtatter, Stadtbaurath Genzmer-Halle,
ſtimmt dem Vorredner faſt in allen Punkten bei.

Es folgt die Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten unter
Anderem die Wahl des Vorſtandes. Prof. Dr. Dittenberger-
Halle ſchlägt vor, den bisherigen Vorſtand, beſtehend aus den Herren
Oberbürgermeiſter Schneider Magdeburg, Vorſitzender, Ober
bürgermeiſter Staude Halle Oberbürgermeiſter Schneider
Erfurt, Stadtverordnetenvorſteher OppeMühlhauſen, Stadtver
ordnetenvorſteher Krüger Aſchersleben wieder und Erſter Bürger
meiſter Dr. Oehler-Halberſtadt und Oberbürgermeiſter Dr.
Ebeling- Deſſau neuzuwählen; dies geſchieht.

Vom erſten Bürgermeiſter Dr. Oehler-Halberſtadt wird ſodann
noch eine an den Eiſenbahnminiſter v. Thielen zu
richtende Reſolution, betreffs Beibehaltung der Sonntags-
ſonderzüge, Sommer- und Sonntagsfahrkarten
begründet und vom Städtetag einſtimmig ohne Diskuſſion an
genommen.

Den letzten Vortrag hält ſodann Stadtbaurath Schnacken
burg Halle über die Frage der „Vergebung von Grundſtücken
um Erbbaurecht“. Dieſe Frage iſt hervorgerufen durch den

angel an kleinen Wohnungen. Redner verbreitete ſich über das
Weſen des Erbbaurechts und ſeine Bedeutung, die Stellung des
Erbbauberechtigten, über die Vortheile der Vergebung von Grund
und Boden auf Erbbaurecht für die Gemeinden, über den Erbbau
vertrag, Feſtſetzung der Rente, die Erbbaufriſt 2c. und kam zu dem
Schluſſe, daß das Erbbaurecht keine Zukunft habe, wenn den Erb-
bauberechtigten kein Kredit geſchaffen werde hier müſſen die Ge
meinden eintreten.

Die Tagesordnung iſt damit erledigt. Die Verhandlungen
werden gegen 5 Uhr r mit Dankesworten und dem
Wunſche auf fröhliches Wiederſehen geſchloſſen.

Nachdem die Theilnehmer noch einen Spaziergang auf den
Brühl unternommen, fanden von 6 Uhr ab das Feſtmahl im
„Kaiſerhof“, danach in demſelben Lokale ein Konzert ſtatt. Morgen
früh 104 Uhr führt ein Sonderzug die Theilnehmer nach Thale.

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Teicha (Saalkreis), 26. Sept. (Brandſtiftung.) Jn

vergangener Nacht gingen zwei große, dem Gutsbeſitzer Emil Franz
Zſchege hierſelbſt gehörige, in Flur Teicha am ſogen. Mittelholze
ſtehende Roggendiemen in Flammen auf. Der Ausdruſch des
Roggens ſollte heute erfolgen, wozu bereits die Dampfdreſchmaſchine
an Ort und Stelle geſchafft war. Der Dreſchkorb derſelben wurde
vollſtändig vernichtet, ebenſo die Maſchine ſelbſt ſtark beſchädigt.
Die betr. Diemen, welche einen Werth von über 6000 Mk. repräſen
tirten, ſind vollſtändig vernichtet, jedoch bei der Magdeburger Land
Feuer-Sozietät verſichert. Es liegt unzweifelhaft Brandſtiftung vor.
Von dem oder den Thätern fehlt noch jede Spur.

O. Eisleben, 26. Sept. (Ueberfahren.) Jm benach
barten Wimmelburg wurde heute früh auf der königl. Domäne
daſelbſt das 1 Jahr alte Söhnchen des Bergmanns Wilhelm Kramer
von einem Laſtwagen überfahren und ſofort getödtet.

O. Eisleben, 26. Sept. (Feſtnahme.) Auf Veranlaſſung
der königl. Staatsanwaltſchaft in Bochum wurden heute hierſelbſt
der Maurer D. und der Handlanger E. feſtgenommen und dem
königl. Amtsgericht zugeführt. Ebenſo wurde die unverehelichte
M. aus Halle a. S., welche ſich ſeit Sonntag aus der elterlichen
Wohnung entfernt und hier auf der Wieſe umhertrieb, feſtgenommen
und von ihrem Vater abgeholt.

S Nordhanſen, 26. Sept. (MerkwürdigesHinderniß.
Verduftet. Unglücksfall.) Vor mehreren Tagen hotte,
wie uns von einem Mitreiſenden berichtet wird ein Nachtzug auf
der Strecke zwiſchen Witzenhauſen und Kaſſel (Babhnlinie Berlin
Frankfurt a. M.) einen unfreiwilligen Aufenthalt von mehr als
einer Stunde, bis endlich eine telegraphiſch von einer Nachbarſtation
herbeigerufene Lokomotive vorgeſpannt wurde. Dieſe zog den Zu
über die unpaſſirbare Stelle. Das unfreiwillige Halten des Zuges
an jener Stelle hatte, wie durch Nachforſchung feſtgeſtellt wurde,
darin ſeinen Grund daß die Eiſenbahnſchienen (und der
Bahnkörper) derart mit Milliarden von Raupen be-
deckt waren daß die Räder der Bahnwagen und der erſten
Lokomotive ſich in der glitſchigen Maſſe zwar drehten, aber nicht
fortzubewegen vermochten. Verduftet iſt jetzt von hier der in
einer hieſigen Großdeſtillation und Selterswaſſerfabrik in Stellung
befindlich geweſene 20jährige Kommis Friedrich Wäldrich, welcher
ausſtehende Gelder der Firma heimlich eingezogen und für ſich ver
braucht hat. Der Flüchtling wird ſteckbrieflich verfolgt. Geſtern
Mittag fuhr der Arbeiter Jſermann aus Mackenrode auf einem
Handwagen Kartoffeln nach der Nachbarſtadt Sachſa. Auf einer
ſteilen Anhöhe ſetzte er ſich auf den Handwagen und ließ denſelben
bergab laufen. Der Wagen gerieth in raſendſchnellen Lauf;
Jſermann wurde ab und gegen einen Baum geſchleudert und zwar
mit ſolcher Wucht, daß er nach wenigen Minuten ſeinen Geiſt auf
geben mußte.

Akten, 26. Sept. (Der Kronprinz ſetzte geſtern, von
andauernd prächtigem Wetter begünſtigt, ſeine Pürſchgänge im
Revier Unterbuſch fort. Auch geſtern erlegte er einen kapitalen
Zwölfender. Den Vorgängen beim Aufbrechen und Ausweiden
des Wildes folgte er wiederum mit Aufmerkſamkeit auch beſichtigt-
er das Geweih ſeiner Jagdbeute ſehr genau. Zur Mittagstafel
waren Oberforſtrath Reuß Deſſau und Bürgermeiſter Fiſcher
von hier geladen worden. Dem Vernehmen nach ſoll der feſtliche
Empfang auf dem Kenien Wege von Patzetz bis Olberg, beſonders
aber in Aken, den Kronprinzen außerordentlich erfreut haben. Er
hat, wie verlautet, ſeiner Anerkennung darüber und ſeinem Danke
dafür wiederholt Ausdruck gegeben, wobei er auch auf die ſtattliche
Zahl der Kinder hinwies, die in langen Reihen aufmarſchirt waren,
um ihn zu begrüßen.

Staßzfurt, 26. Sept. (Prinz Tſchun) iſt mit Gefolge
heute früh 7 Uhr 38 Min. hier in Staßfurt angekommen. Auf dem
Bahnhof wurde er vom Geheimen Bergrath Schreiber, dem Direktor
der Königlichen Berginſpektion und dem Vorſitzenden des Vorſtandes
des Verkaufsſyndikats der Kaliwerke Graeßner begrüßt. Vormittags
fand eine Einfahrt in die preußiſchen Schächte und der Beſuch der

e
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Chlorkaliumfabrik, Mittags ein Vorlrag in den Räumen des Ver
kaufsſndikats über die Bedeutung des Kalis für Pflanzen
ernährung ſtatt.

Meerane, 25. Sept. (Eine große Feuersbrunſt),
at heute Nachmittag in dem 128 Stunde von hier entfernt ge
egenen altenburgiſchen Dorfe Bornshain gewüthet. Gegen

342 Uhr brach vermuthlich durch ein Kind verurſacht) im Kertzer
chen Gute Feuer aus, das ſich bei hen gem Winde auch auf zwei
achbargüter (Hering und Gerth gehörig) verbreitete und die aus

9 Gebäuden beſtehenden Bauerngüter mit allen Erntevbor-
räthen total einäſcherte. Auch mehrere Rinder und Schafe
ſind mit verbrannt. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Zuwickau, 25. Sept. (Entgleiſung.) Von dem Vor-
mittags 8 Uhr 42 Minuten von Kirchberg nach Wilkau verkehrenden
Verſonenzug iſt heute auf der le Kunersdorf ein beladener
GBüterwagen zur Entgleiſung men. Glücklicher Weiſe iſt bei
dieſem Unfalle, über deſſen Urſache Näheres noch nicht bekannt iſt,
rer verletzt worden, auch traten Verkehrsſtörungen hierdurch
gicht ein.

Chemnitz, 26. Sept. (Todtſchlag.) Bei einem ehelichen
Streit warf der 41 jährige Eiſengießer Ruttloff hierſelbſt ſeiner r
ein großes Stück Holz mit ſolcher Wucht an den Kopf, daß die
Getroffene bewußtlos zuſammenbrach und am nächſten Tage verſtarb.

Der Biſchofrodaer Luſtmord vor dem
Schwurgericht.

-2. Halle, 26. Sept.
Das am 19. Juli an der fünfjährigen Anna Honigmann,

einzigen Tochter des Bergmanns Honigmann in Biſchofrode in
Dem dem Orte benachbarten Walde verübte ſchauderhafte Verbrechen
des Luſtmordes bildete den Gegenſtand der heutigen Schwurgerichts
verhandlung. Als Angeklagter wurde aus der Unterſuchungshaft
vorgeführt der am 20. Januar 1867 zu Schmalzerode
eborene Steinſetzr Bruno Lange, ein ann von

ähnlicher Statur wie der vorgeſtern abgeurtheilte Mordbube
Schreiber aus Eisleben, nur mit dem Unterſchiede,
daß ſich in ſeinem Geſicht ein gewiſſer Hang zur Sinnlichkeit aus
Zdrückt. Sein Vorleben beweiſt auch, daß er nach dieſer Richtung
r u einem r r Verbrecher geworden iſt. Bereits
m Jahre 1883, alſo in einem Alter von 16 Jahren. beging er drei

ſchwere Diebſtähle in Verbindung mit einem Sittlichkeitsverbrechen
und wurde dafür mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft. Seine
Neigung zu Rohheiten brachte ihm dann eine Gefängnißſtrafe von
einem Jahre und ſein Hang zur Sinnlichkeit eine Zuchthausſtrafe
oon 1 Jahr 3 Monaten ein. Am 20. Juni 1898 verheirathete er
Ach mit Anna Jani, aus der Ehe gingen zwei Kinder hervor. Seit
vorigem Jahre lebt L. getrennt von ſeiner Familie.

Die Sitzung wurde punkt 94 Uhr von dem Vorſitzenden, Herrn
Landgerichtsrath Gieſeke eröffnet. Geladen ſind 21 Zeugen und
drei ärztliche Sachverſtändige, von denen Herr Medizinalrath Fieli tz
den Geiſteszuſtand des Angeklagten begutachten ſoll. Zu dem Ge
richtshof gehörten außer dem Vorſitzenden Herr Landgerichtsrath
König und Herr Aſſeſſor Riedewald als Beiſitzer. Herr
Staatsanwaltſchaftsrath Hartmann vertrat die Anklage und Herr
Rechtsanwalt Dr. Schwarze plädirte als Vertheidiger. Die
Geſchworenenbank wurde aus nachſtehenden zwölf Herren gebildet
Oberamtmann Scheller Trotha, Rentier Reichardt Brehna,
Kaufmann Max Schneider Halle, Obervogt Kohlweyer-
Leimbach, Bankbuchhalter Borrmann-Halle, Schulinſpektor
Trebſſt Halle, Obervpoſtaſſiſtent Oſchatz Halle, Oberſteiger

Leimbach, Bautechniker Beck Halle, Gutsbeſitzer Gumpel
RA pr Herm. Arndt- Delitzſch und Rentier Franz

ühl-Delitzſch.
Das auch heute erſchienene zahlreiche Publikum mußte dies-

mal auf den erwarteten Ohrenſchmauß verzichten und ohne Be
friedigung ſeiner Neugier wieder abziehen, denn die Verhandlung
wurde wegen der zur Erörterung kommenden Thatumſtände unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit S Abgeſehen von der Schwere
der That war der Sachverhalt an ſich in rechtlicher Beziehung
ein einfacher und wird den Leſern unſeres Blattes noch aus den
damaligen Mittheilungen in Erinnerung ſein. Der vorliegende

all unterſcheidet ſich in ſeinem weſentlichſten Punkte, dem
Notive, von den gewöhnlichen Mordverbrechen. Während in

dieſen meiſtentheils die Habſucht, Rache, zuweilen auch ein unüber
windlicher Haß, gepaart mit falſchem Schamgefühl, die Triebfeder
bilden, iſt hier der Hang zur Sinnlichkeit, das Verlangen, ſeiner
vieh ſchen Luſt zu fröhnen, das treibende Agens geweſen. Und
wie denn ſeit Menſchengedenken der Spruch, daß Böſes fortgeſetzt
Böſes gebären muß, unumſtößlich richtig iſt, ſo entſprang auch hier
dem befriedigten entſittlichten Menſchengefühl das Verbrechen des
Mordes, um dem Opfer für ewige Zeit den Mund zu ſchließen und
dieſen als Ankläger verſtummen zu machen. Doch wenn auch
der unſchuldige Kindesmund ſchweigt, das Verbrechen ſchreit
mit um ſo lauterer Stimme nach Vergeltung, nach Sühne. Und
Gott ſei dank ſind unſere Verhältniſſe derartig, daß dem Ver-
brecher feine Strafe wird, die gerechte Strafe, die er nach dem
Geſetz verdient. Daß dies auch im vorliegenden Falle eintritt,

bürgen uns die zu Richtern berufenen zwölf Männer aus dem
olke.

Dem Angeklagten iſt zur Laſt gelegt, am 19. Juli bei Biſchof
rode mit Gewalt an der fünfjährigen Anna Honigmann einer
Perſon unter 14 Jahren unzüchtige Handlungen vor

enommen und durch eine weitere ſelbſtändige Handlung die
ünfjährige H. vorſätzlich etödtet und die Tödtung

mit Ueberlegung ausgeführt zu haben. Es war am Abend des
19. Juli, einem Freitag, da vermißten die Bergmann Honigmannſchen
Eheleute in Biſchofrode ihre 5 Jahre alte Tochter Anna. Es wurde
überall nachgeforſcht, das Kind war aber nirgends zu finden. Sämmt-
liche Einwohner des Dorfes, die abkömmlich waren, hatten ſich am
ſelben Abend und folgenden Morgen auf die Suche nach dem Kinde
gemacht und im Laufe des Sonnabends Vormittags war
dieſes in einem Haferfelde als Leiche aufgefunden worden.
Rach den daran vorgefundenen Spuren war an dem kleinen
Mädchen ein ſchauderhaftes Verbrechen verübt und das
(elbe dann erdroſſelt worden. Von dem Thäter hatte man
Anfangs keine Spur. Doch wurde allgemein auffällig bemerkt, daß
Lange, der heutige Angeklagte, ſich dei dem Suchen ganz indifferent
verhielt. Schließlich ſollte durch den Mund eines Kindes der Ver
dacht, daß er der Thäter ſein könne, ausgeſprochen werden. Ein
Schulmädchen hatte nämlich geſehen, daß Lange mit der er
mordeten H. nach dem Walde gegangen war. Derſelbe
hatte bei den Eheleuten H. in Koſt gelegen und das Kind
aus dem Dorfe mitgelockt. Nachdem er es in gewalt
ſamer Weiſe i vrgrgt, erwürgte er es, damit es
nichts verrathen könne, und ſchleppte den Leichnam in ein nahes
Haferfeld. Als der Gensdarm von der Wahrnehmung des Schul
mädchens Kenntniß erhielt, nahm er ſofort die Verhaftung des
Lange vor. Anfangs wollte dieſer leugnen, geſtand aber dann die
That ein, ohne eine Spur von Reue merken zu laſſen. Selbſt als
in ſeiner Gegenwart am Sonnabend Nachmittag die Obduktion
des kleinen Leichnams vorgenommen wurde, verrieth er nicht das
geringſte Zeichen von Gefühl. Es erfolgte dann ſeine Ueberführung
in das hieſige Gerichtsgefängniß. Auch in der Verhandlung
beute zeigte der Angeklagte die bisherige Gleichgiltigkeit. Er gab
den Thatbeſtand an ſich zu, doch ſtellte er in Abrede, die kleine H.
e ermorden, ſchon vorher geplant zu haben, er wollte damit das

ioment der per abſtreiten und nur Todtſchlag zugeben.Auf Antrag des ertheidigers wurde neben der Frage des
Mordes die aus S 178 geſtellt, daß nämlich infolge des Sittlichkeits
attentats der Tod des Kindes eingetreten iſt. Nach dem Gutachten
der Aerzte, die die Obduktion vorgenommen,
Erſtickung durch Zudrücken der Luftröhre geweſen. Herr Medizinal
Rath Fielitz ließ ſich dahin aus, daß der Strafausſchließungsparagraph
nicht Platz greifen könne, denn der Angeklagte iſt bei ganz normalem
Verſtande geweſen. Die Geſchworenen hielten auf Grund der Beweisaufnahme 8

ſo wie der Staatsanwalt beantragt hatte. Danach konnte im erſtem
Falle nur Todesſtrafe eintreten. Lange wurde wegen Mordes
um Tode, wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 10getan Zuchthaus und Ehrverluſt auf die gleiche
auer verurtbeilt. Er nahm das Urtheil mit der bisher

z Schau getragenen Gleichgiltigkeit entgegen und ließ ſich ruhig ab
führen.

WetterAnsſichten auf Grund der Böerichte der dentſchen

Seewarte in Hamburg. 8Sonnabend, 28. September Abwechſelnd, kühler, friſche
Wiude, Sturmwaruung für die Küſten.

Sonntag, 29. September Wolkig, herbfſtlich kühl, ſtarke
Winde, ſtrichweiſe Regen-

Waffſerſtände.
dedeutet über, unter Nulh. gar Luna

Saalealle 26. Sept. 1,7627. Sept. 1,76
rotha z 1,50 150*Alsieden 25. Sept. 142 26. Sept. L38 0,04

Bernburg 1,05 e o o*Calbe, Obp. 1, p 142 0,02do. Untv. J 0,42 77 0,34 0,08 W
Unſtrut.

Gtraußfurt 25. Sept. 1,30 26. Sept. 1,.25 0,05]
Moldau.Budweiz 24. Sept. 0,02 25. Sept. 0,020,04

Prag 0,10 0,19 0,09*Hrandendurg 25. Sept. 126. Seyt
randenburg 25. Sept. 26. Sept.
Oberpegel n 1,98 1,94 0,04n e get 0,34 0,38 0,04athenow

Oberpegel 1,32 1,33 0,01Untoerpegel 0,03 0,00 0,03*Havelberg 1,00 0,97 0,03
Elbe,Pardubitz 24. Sept. 0,17 25. Sept. 0,25 0,08

Brandeis F r Zul 7Velnik 49.44 J 049 005Jeitmerit 0537 645 0,06Außig r 0,12 n 77Dresden 25. Sept. 14426, Sept. 1,53 0,09)
Torgau 0,40 0,35 0,05Wittenberg 1:26 Lis (0/08Roßlau 0,59 0,57 0,02eBarvy 9 0,82 49 0,78 0,04 anMagdeburg 0,98 0,96 0,02*Tangermünde 1,46 e 1,38 0,08*Wittendberge 1,06 r 1,01 0,05Lenzen 1,06 x 1,03 0,03Dömit 0/44 6,43 0,01*Lauenburg 0,48 0,50 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach anitlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Kölu, 26. Sept. Der Aufſichtsrath der Aktiengeſell-
ſchaft „Phönix“ beſchloß in der heutigen Sitzung, von dem
Gewinn für das Jahr 1900/01, welcher einſchließlich des Vortrages
aus dem vorigen Jahre 7 045 625,8) C beträgt, 3 201 954,60
auf laufende Matetialienverträge abzuſetzen, 2 524 535,80 C. für
Abſchreibungen zu verwenden und von dem verbleibenden Gewinnreſt
von 1 319 135,40 A. der am 30. November abzuhaltenden General
verſammlung eine Dividende von 4 in Vorſchlag zu bringen

Tages-Marktberichte.
Berlin, 26. Septbr. Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preife waren am Frühmarkt: Weizen
Oktober 157,00--156,75 Dezbr. 162,00--161,75 Roggen
Oltober 134,25. Dezember 138,00 137,50 Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 125,00-- 133,00 ſchwere 134,00 148,00
ruſſ. 123,00--130,00 Hafer märk., mecklenburg. und pomm.
fein 152,00--161,00 märkiſcher, mecklenburg., vomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. mittel 140,00--148,00 do. gering 136,00
bis 139,00 ruſſiſcher 136,00 140,00 A. Mais amerikan.
mixed 142,00--143,00 La Plata 127,50 128,00 Erbſen,
inländ. und ruſſiſche Futterwaare 154,00 170,00 A. Weizenmehi
00 loco 20,50 23,50 Roggenmehl 0 und 1 loco 17,90 19,10
Weizenkleie, grobe 9,50 9,90 feine 9,20 9,50 Roggen-
kleie 9,80 10,20 Mittagsbörſe Weizen Oktober 156,50 bis
155,75 Dezor. 161,75--161,25 Mai 166,25 166,00 c
Roggen Oktober 134,00--133,75--134,00 Dezbr. 137,50 bis
137,00 137,25 Mai 142,00--141,50 Hafer, märk. mecklenb.
und vomm. fein 151,00--160,00 märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., pof. und ſchleſ. mittel 139,00--146,00 gering 135,90 bis
138,00 eine Ladung preuß. 137,00 ausſchl. Kahn, ruſſ. 135,00
bis 139,00 Oktober 136,25 136,00 Dezbr. 137,50 Mai
142,00 142,25 142,00 Mais, amerik. mixed 142,00 143,00
runder 127,50--128,00 Weizenmehl 00 20,50--23,50 Roggen
mehl O und 1 17,80--19,00 Dezbr. 18,25 Rüböl Septbr.
58,50 G., Oktober 56,10-86,20 56,00 Dezbr. 53,60 A.Br., Mai 53,30 Spiritus 42,00 Preiſe um 33 Ubr
(nichtamtlich)y Weizen Oktober 155,75 Dezbr. 161,25
Mai 166,25 A. Roggen Oktober 13490 Dezbr. 137,25
Mai 141,75 C. Hafer Oktober 136,25 Dezbr. 137,50
Mai 142,00 A. ais Oktober, Dezember und Mai 126,00
Mehl Oktober 17,95 Dezbr. 18,20 Mai 18,65 Rüböl
Oltober 56,00 Novbr. 54,40 Dezember 53,60 Mai

iſt die Todesurſache

des Maxbes und Sittlichkeitäperbrechens für ſchuldig,

53,30

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

26. September 1901.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Uckermark
Mittelmark, Priegnitz
Reumark
Lauſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mulde

do. weſtl. d. Mulde
Erfurt
Stettin (Bezitk)
Anklam (Platz)
Greifswald (Platz)
Danzig
Thorn
Allenſtein
Königsberg i.
Goldap

esau
Militſch
Frankenſtein
Hirſchberg
Poſen
Bromberg
Bomſt

Pr.

J

Weizen
158- 162 136--140 14
160 162
156 170
160 170
150 175
145--168
153--171
17 170

Roggen

135-140
134 140
144-148

143--144
142

Gerſte
0 15

133 150
128 144
138 145
140--170
130- 162
135163
140 175
140 160
125--130

128

120-140
124-- 128
115 125

130

Hafer
O 140--160

135--156
136 142
154 160
135--144

124-132

Kiel 157 1656 136 128 130 138Marne 151 152 129--130 120-121 128--12
Hannover Süd 152 160 133 140 140--170 128-16

e. Elke, Weſer 160— 164 134-142 134-186 128do. eſt 146-160 135--137. 130 124- i
Münſterland 162--168 140 148 137--145 142 145
Weſtf. Jnduſtriebezirk t61 169 133--141 127--135 140
Sauerland 162 165 145--153 138 136 142Paverbornerland 161 169 139 142 135--142
Frankfurt a. M. 161 -1621 135 137 160 138 150

b) Nach privater ErmittelungStadt 755 g. p. 712 g. p. i. 578 g. p. I. 460 g. v. l.

Berlin 157 137 144Stettin 161 133 130 132Königsberg i. Pr. 157 131 126 132Breslau 173 148 144 148*)Poſen 177 142 134 143Hannover 160 138t mnnheiman 156 136Hamburg
Neuer 133.

e) Weltmarktpreiſeauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
ab ſchl. der Qualität s-Unterſchiede.Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſch e

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 75/, Cts. 50.162,00Shesgo „Sept. 681 Cts. „162,00 162,50
Liverpool Sept. 5 ſh. 71 d. 170,50 170,75
Odeſſa 3 loko 84 Kop. „165,00 165,00Riga loko 94& Kop. „171,25 171,25

Sept. 21,25 fes.V Paris t n „171,75 171,75on Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl. eNaryork nach Berlin ARogg. loko 621 Cis. 150.25, 15025
d 3 loko 67 Kop. 142,50 142,50o 7 el er 41Amſterdam nach Köln Oltbr. 122 bl. fl. „136,75, 136,75

Newvork nach Berlin Mais Sept. 64 Cts. W m
Magdeburg, 26. Sept. (Carl Schulze jun) Troden-ſchnitzel 5 Metaſſe Trocenſcſonihel 4,00 c. die 50 kg

ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg Ladung.

Viebmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 26. Sept.

Preiſe für 50 Kilogr. 3. Lebende, b. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver ung. d. 3, d. d. kauft verkauſt

49 Ninder, S a S S 2davon 2 Ochſen 2 30 2 a 2 21 Färſen S 2 7 28 2 134 Kühe, 32 2 25 2 25 2 34 212 Bullen 32 30 23 1230 Kälder, 46 40 27 36 30Hammet, Schafe,

davon Lämmex, 7 s 2 7 Z296 Schweine, davon 2 c 2 2 2 c 262 34296 Landſchweine, 67 05 S 63 262 34Ungariſcde. a S a e 7 J a
Geſammt Auftried dieſer Woche 81 Rinder (5 Ochſen, 4 Färfen, 57 Kühe, 15 Bullen,

54 Kälber, 21 Schafe, 410 Schweine (410 Landſchweine, Ungarn
Zunuſammen 626 Schlachitblere.

Wagrene und Produktenberichte.
Getreide.

m 26. September. Weizen flau, hoiſtein. loco 155--160,
Laplata 122 128. Roggen flau, ſüdrulſiſcher flau, cif. Hamburg
96-98, do. loco 98--101, mecklenburgiſcher 132--138. Mais feſt.
129, Laplata 103. Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Wien, 26. Sept. Weizen per Herbſt 7,95 Gd., 7.96 Br., per
Frühjahr 8,39 Gd., 8,40 Br. Roggen per Herbſt 7,09 Gd., 7,10
Br., ver Frühjahr 7,34 Gd., 7,35 Br., Mais ver Sept. Oktober 5,52

5,54 Br. Hafer per Herbſt 6,95 Gd., 6,96 Br., per Frühjahr
7,32 Gd.,7,33 Br.

Peſt, 26. September. Weizen loco bhöher, do. ver Oktober
7,80 Gd., 7,81 Br., ver April 8,24 Gd., 8,25 Br. Roggen per
Oktober 6,71 Gd., 6,73 Br., per April 6;98 Gd., 7,99 Br. Hafer
per Oktober 6,62 Gd., 6,63 Br., ver April 6,99 Gd., 7,00 Br.
W September 5,13 Gd., 5,14 Br., do. per Mai 5,14 Gd.,
„15 Br. t

Londou, 26. Septemb. An der Küſte 1 Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 26. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
feſt, per Oktober 122, per März 126.

Antwerpen, 26 Sept. Weizen behauptet
Hafer behauptet. Gerſte behauptet.

Varis, 26. September. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver
September 21,30, per Oktober 21,35, ver November- Februar 21,95,
JanuarApril 22,35. Roggen ruhig, per September 15,85, per Jan.
April 15,80.

Parisé, 26. Sept. (Schlußbericht.) Weizen träge, per Sept. 21,05,
per Oktober 21,20, ver November Februar 21,70, per Januar- April
22,05. Roggen ruhig, ver September 15,50, per Januar-Febr. 15,75.

New-York, 26. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 75,, per September 74 per Oktober 73/,, per Dezember 76,
per Mai 79 Mais per September 63 per Dezember 63
per Mai 64. Mehl 2,80 Getreidefracht g.

Chicago, 26. Septemb. (Telegr.) Weizen per September 68/,,
der Dezember 702 Mais per September 55/

Zucker.
Hamburg, 26. September. (Schlusbericht.) Rüden Rohzucker

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver September 7,40, ver Oktober 7,678, ver Dezember 7,80,

Roggen ruhig.

per März 8,05, ver Mai 8,15, per Juli 8,30. Matt.
Vonbdon, 26. September. 964 Proz. Javazucker loco 10 nom.,

Rüben Rohzucker loco 7 sh. 61 d. Flau.
Kaffee.

Hamburg, 26. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge
Santos September 30,00, Dezember 30,50, März 31,25, Mai 31,75.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 26. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos September G., Dezember 30,50 G., März
31,10 G., Mai 31,50. Tendenz Matter.

Amſterdam, 26 September. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 26. September. (Anfangsberichk.) Kaffee in New Hork

ſchloß ſtetig mit 5 bis 10 Points Hauſſe. Rio 20 000 Sack, Santos
71 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havdre, 26. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos September 37,00, Dezember 37,25, März 37,75, Mai 38,00.
Tendenz Unregelmäßig.

Hanb 26, en ege damburg, 26. Sept. Petroleum ruhig.
loco 6,55 Br.

Antwerpen, 26. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 17/, bez. und Br., do. per September 179/, Br., do. per
Oktober 18 Br., do. per November Dezbr. 184 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 26. Septemb. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhauſen, 25. September. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiffion der Brannkweinfabrikanten

Standard white

durch die Handelskammer notirt



Hamburg, 26. September. Spiritus ſiill, September 14,00 G.,
Septemb.-Oktober 14,00 G., OktoberNovember 14,00 G., November
Vezember 14,00.

Paris, 26. September. (Anfangsbericht.) Spiritus rubig,
938 28,50, Oktober 28,75, November Februar 29,25, Januar- April

Paris, 26. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, September
28,50, Oktober 28,75, November- Februar 29,25, Januar- April 29,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 26. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

3,00 Mt., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—35,00 Mk., Linſen 22,00
40,00 Mk., alles für 100 k.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 26. September. Rüböl loco 61,50, Oktober 58,50.
Hamburg, 26. September. Rüböl rubig, loco 57,00.
Hamburg, 25. Sept. Schmalz. Amerik. Steam 50 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 52 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. Mk., do. do. Choice Grocery 518/, Mk.,
div. Marken 514--51x Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito,

Paris, 26. Sept. (SchlußBericht.) Rüböl träge, Sept. 62,25,
Okt. 62.00, Noo.Febr. 62,25, Januar- April 6225.

NewYork, 26. September. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,25, do. Rohe und Brothers 10,60.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 26. September. Kartoffeiſtärke und Mehl 17,00 Mk.,

feuchte Stärke 8,90 Mk.
Hamburg. 25. Sept. Kartoffelſtärke 162 174 Mk., Lieferung

OktoberNov. 16 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17—17 Mk.,
Lieferung Okt.-Nov. 162 174 Mk., SuperiorStätke 17—-178 Mk.,Suverior Mebi 171- 12, M. ver 100 Kilogramm.
100 i Das deburg 26. September. Eßkartoffeln 4,60--5,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdebnurg, 26. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1.05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 -1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,80 Mk.

Fiſche.Hamburg, 25. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 155 bis
165 Pfa., kleine 100- 120 Pfg., Seezungen, große 160-170 Pfg.,

tleine 95--110 Pfg., däniſche 139--140 Wfg., Kleiße, große 70 bis
90 Pfg., kleine 35—60 Pfa., Rothzungen 28--33 Vfg., Schollen,
große 55-—60 Pfg., mittel 40--50 Pfg., kleine 18--30 Pfg., lebende

Pfa., Schellfiſche, große 18-20 Pfg., mittel 15 18 Pfg.,
kleine 13 15 Pfg., Cabliau, große 10--12 Pfg., kleine 10--12 Pfa.,
Seehechte 18--22 Vfg., Lengfiſch 10--12 Pfa., Blauſiſch 8 10
Knurrhähne 5—-7 Pfa., Dorſch 6--8 Pfg., Rochen 4-7 Pfg.
Elblachs Pfg., Lachs, rothfi. 180--200 Pfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 90--160 Pfg., Zander 75 80 Pfg., Flußhechte 50 bis
65 Vfg., Schnepel 25-—-32 Pfa., Barſe 15--20 Pfg., Brachſen
15--18 Pfg., Hummern, lebende 225--240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 26. Sept. Richtſtroh 600-6,80 M., Krumm-

ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu 7,50 8.50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 26. September. Bancazinn 671.
London, 26. Sept. Silber 267/, Lſtrl., Chili Kupfer 61

Lſtrl., per 3 Monate 61/, Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 1125/, Litrl., Zink 167/, Lſtrl.

Glasgow. 26. Sept. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 11 d. Warrants Middlesborough 45 sh. d.

Düngemittel.
Hamburg, 26. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,72x.
Banmwolle und Wolle.

Bremen, 26. Sept. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 441 Pfg.

Liverpool, 26. Sept. (Schluß Bericht) Baumwolle.
Umſatz 8009 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Ruhiger.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Oktober 41 Käuferpreis, Per Jan. Febr. 412 Verk.-Preis,

Okt.-Nov. 41 Verk.Preis,/ Febr.März 4*2 FsNov.Dez. 42 Käuferpreis,“ März April 4 Verk.Preis,
Dez.-Jan. 412 Verk.-Preis,) April-Mai 422 Käuferpreis.

Antwerpen, 26. Sept. olle. LaPlata Zug Type B.
November 4,25 bez., Mai 4,35 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 25. September, Abends. Wolle. September 127,00,
März 133,50. Tendenz: Stetig.

Rio de Janerio, 25. Sept. Wechſel auf London 11'

Bankhaus
Friedmann Co.,

Halle a. S., Poststr. 2.
An- und Verkauf von Werthpapieren,

Creditgewährung. Discontirung von WMechseln.
Contocorrent- und Check- Verkehr.

Annahme und Verzinsung von Gelädeinlagen.
Stahlkammer- Fächer unter eigenem Vorsehluss

der Miethor. W.
Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe,

Briefbogen,
Briefuamsehläge

fertigt sehnellgtens und
preiswerth an

Buchdruekerei Otto Thiele,
Halloseohe Zeitung

Leipzigerstr. 87.

BVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Wried mann e Weinstoek, Bankgesehäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

z
Truck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Seipzigerftraße 87
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